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Bamberg — Anlässlich des 29.
Bamberger Wirtschaftstages
spendete die Sparkasse Bam-
berg aus ihrer „Stiftung Bam-
berger Wirtschaftstage“ insge-
samt 20.000 Euro an zwei sozia-
le Einrichtungen. Jeweils
10.000 Euro erhalten das Senio-
renzentrum Seehof-Blick in
Memmelsdorf und das Senio-
renzentrum Albrecht Dürer in
Bamberg, beide in Trägerschaft
des Diakonischen Werkes Bam-
berg-Forchheim.

Menschen mit Demenz helfen

Mit der Spende werden zwei so-
genannte Tover-Tische finan-
ziert. Mit dieser neuartigen
Pflegeinnovation können vor al-
lem Menschen mit Demenz zur

Bewegung angeregt werden.
Möglich wird dies durch spiele-
risch interaktive Lichtprojek-
tionen über einen Beamer.

Bereits zum 29. Mal organi-
sierte die Sparkasse Bamberg
den Bamberger Wirtschaftstag
als Plattform für den Austausch
von Unternehmerinnen und
Unternehmern. Insa Thiele-
Eich, angehende Astronautin
und Meteorologin, gab bewe-
gende Einblicke in den Alltag
zwischen Erde und Atmosphä-
re. Sie beantwortete viele Fra-
gen, zum Beispiel wie das Trai-
ningsprogramm einer Astro-
nautin aussieht, wie sich ein Ra-
ketenstart anfühlt oder wie Kli-
maschutz und Raumfahrt zu-
sammenpassen. red

Schlüsselfeld — Der Salz-und-
Pfeffer-Weihnachtsbaum zeigt
in diesem Jahr Andenken aus al-
ler Welt in Wort und Bild. Er
steht im Rathaus-Durchgang
zur Zehntscheune.

Seit 2003 ist die Stadt Schlüs-
selfeld Mitglied im Verein Por-
zellanstraße. Diese Interessen-
gemeinschaft kümmert sich da-
rum, die Erinnerung an die Ge-
schichte des Porzellans lebendig
zu halten. Zu dieser Tradition
gehören die porzellange-

schmückten Weihnachtsbäume
in den betreffenden Orten. Auch
Schlüsselfeld schließt sich die-
sem schönen Brauch an.

Im vergangenen Jahr er-
strahlte der Baum in Gold und
Silber, heuer lädt der Baum zu
einer Reise in ferne Länder ein;
er zeigt Andenken in Schrift und
Bild.

Die ältesten Salz- und Pfeffer-
streuer datieren um 1900/1920.
Viele entstanden in frühen Thü-
ringer Werkstätten und Klein-

betrieben, sind handgefertigt
und von Hand bemalt. Bei den
in der Mitte des Baumes stehen-
den Gewürz-Menagen war das
Senftöpfchen stets mit einem
Deckel und einem Löffelchen
bestückt. Die Schlüsselfelder
Spezial-Sammlung an Porzel-
lan-Streuern mit bald 4000 Ob-
jekten ist inzwischen eine der
umfangreichsten und schönsten
ihrer Art: ein Spannungsfeld
zwischen Kitsch, Kunst und
(fast) reiner Funktion. red

Bamberg — Wer statt mit dem
Auto mit dem Rad fährt, schützt
Klima und Umwelt. Nach Ab-
schluss der Mitmachaktion der
AOK und des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad-Clubs
(ADFC) sind es bayernweit 8,9
Millionen gefahrene Kilometer
mit einer Einsparung von hoch-
gerechnet 1,751 Millionen Kilo-
gramm CO2.

„Alle Teilnehmenden haben
nicht nur ihre eigene Gesund-
heit gestärkt. Sie tragen auch da-
zu bei, die Umwelt zu entlasten,
und wirken damit durch Klima-
wandel bedingten Gesundheits-
risiken für ihre Mitmenschen
entgegen“, sagte Frank Wolf-
schmitt, der Teamleiter Vertrieb
der AOK-Direktion Bamberg.

Tausende beteiligten sich

In der Region nahmen laut einer
Pressemitteilung der AOK ins-
gesamt 1130 Beschäftigte an der
Aktion teil. In ganz Bayern be-
teiligten sich rund 74.100 Rad-
lerinnen und Radler an der Ak-
tion, das sei ein Plus von 22 Pro-
zent im Vergleich zu 2022.

Die Gewinnerinnen und Ge-
winner stehen nun fest. Mit Ab-
lauf der gemeinsamen Aktion

der AOK und des ADFC wur-
den nun die Preisträger ermit-
telt. Den regionalen Hauptpreis
– ein Fahrrad – gewann Martina
Leuchner aus Bamberg. Sie fuhr
täglich vier Kilometer von ihrer
Wohnstätte in Bamberg zu ihrer
Arbeitsstätte.

„Wer Arbeitstage im Home-

office verbracht hat, konnte sei-
ne an diesen Tagen erradelten
Fahrradkilometer wie im ver-
gangenen Jahr in seinen Ak-
tionskalender eintragen“, so
Mathias Eckardt, Regionsge-
schäftsführer des DGB.

Die Gewinne werden alljähr-
lich von Unternehmen gestiftet

und sind nicht aus Beiträgen fi-
nanziert. Der DGB Bayern und
die vbw, die Vereinigung der
Bayerischen Wirtschaft, unter-
stützen die gemeinsame Initiati-
ve von ADFC und AOK im Frei-
staat. Beide Partner sind von
Anfang an dabei. Die vbw för-
dert die Initiative finanziell. red

Baunach — Nach langjähriger Pause sind die
besten Sportlerinnen und Sportler der Stadt
im Saal des Bürgerhauses ausgezeichnet
worden. Bei der Sportlerehrung haben ins-
gesamt 65 Athletinnen und Athleten mit
ihren Trainern sowie vier Funktionäre die
offizielle Würdigung ihrer Erfolge in den
Jahren 2022/23 erhalten.

Bürgermeister Tobias Roppelt (CBB)
verwies auf die vielfältigen Aspekte des
Sports und betonte, dass es neben dem Leis-
tungssport immer auch um Themen wie
Gesundheitsförderung, Steigerung der Le-
bensqualität, gesellschaftliche Teilhabe und
Teamgeist gehe. „Die Stärke der Sportver-
eine und die Stärke der heute ausgezeichne-
ten Sportlerinnen und Sportler liegt ganz
wesentlich auch in der Mitarbeit der vielen
freiwilligen Helfer“, unterstrich er außer-

dem die bemerkenswerten Leistungen der
ehrenamtlich Tätigen in den Baunacher
Vereinen.

Für jahrzehntelange ehrenamtliche
Arbeit für den Sportkegelklub Baunach
wurden Michael Bauer, der sich von 1990
bis 2014 in der Vorstandschaft und bis heute
in vielen Angelegenheiten aktiv für seine
Sportart engagiert, sowie Dieter Nüßlein,
der seit 1985 als Übungsleiter im Kegeln ak-
tiv ist, gewürdigt. Mit Claus Meixner und
Max Helbing wurden zwei Vertreter der
Basketball-Abteilung des 1. FC Baunach
geehrt. Claus Meixner wurde als langjähri-
ger aktiver und erfolgreicher Spieler und
stellvertretender Leiter der Basketballab-
teilung und Trainer der Damenmannschaft
seit 2000 gewürdigt. Diesem Vorbild nach-
eifernd, wurde der 16-jährige Max Helbing

für sein herausragendes Engagement für
seinen Verein als Trainer, Schiedsrichter
und Spieler geehrt.

Als besonders erfolgreiche Mannschaft
im Basketball konnte die U8-Junioren
Mixed für die Meisterschaft in der Bezirks-
liga Oberfanken 2022/23 und die 3. Mann-
schaft für den Sieg im Kreispokal Bamberg
ausgezeichnet werden. In der Kategorie
Fußball wurden die Jugendmannschaften
U11 und U15 für ihre Erfolge in der Kreis-
gruppe 19 bzw. in der Kreisliga 1 geehrt.

Besonderes Highlight war die Sondereh-
rung von Steffen Groß für seine zahlreichen
Erfolge bei den Special Olympics 2004 bis
2022 im Basketball mit dem Team der Le-
benshilfe Bamberg. Drei Gold-, zwei Silber-
und eine Bronzemedaille gewann der Bau-
nacher mit seiner Mannschaft. red

Bamberg — Insgesamt 52 Kämp-
fer aus neun Vereinen waren bei
den oberfränkischen Judo-Ein-
zelmeisterschaften der U9- und
U11-Junioren in der renovier-
ten Graf-Stauffenberg-Halle
am Start.

Der teilnehmerstärkste Ver-
ein war der veranstaltende Post-
SV Bamberg mit 14 Startern,
gefolgt vom JC Oberhaid, der
elf Athleten auf die Matte
schickte.

Die gut besuchte Großveran-
staltung wurde vom Post-SV-
Abteilungsleiter Peter Greiner
und seinem Helferteam hervor-
ragend vorbereitet und profes-
sionell durchgeführt.

Es gab spannende Kämpfe
auf einem schönen altersgerech-
ten Niveau. Jeder Starter bekam
eine Medaille und Urkunde.
Die Freude der Jungtalente war
riesengroß.

Als Schirmherr der vierein-
halbstündigen Mammutveran-
staltung fungierte der Bürger-
meister Wolfgang Metzner
(SPD).

Die Ergebnislisten der drei
teilnehmenden Klubs Post-SV
Bamberg, JC Oberhaid und
ASV Naisa aus der Region sehen
folgendermaßen aus: U9-Junio-
ren: bis 26,2 Kilogramm: 1. Mi-

la Pflaum (JC Oberhaid), 3. Li-
lius Werner (Post-SV Bam-
berg); bis 26,4 Kilogramm: 2.
Anton Salm (ASV Naisa), 3. Ja-
kob Schäfer, 4. Philipp Dippold
(beide Post-SV Bamberg); bis
28,1 Kilogramm: 1. Noah Wild,
2. Lars Greiner (beide Post-SV
Bamberg), 4. Tobias Rebhann,
5. Marco Epler (beide JC Ober-
haid); bis 33 Kilogramm: 1.
Emilie Ziegler (Post-SV Bam-
berg), 2. Stina Greiner, 3. Re-
becca Knippfeld (beide JC
Oberhaid); bis 33,3 Kilo-
gramm: 2. Erik Leßmeister, 5.
Moritz Werner (beide Post-SV
Bamberg); bis 42,3 Kilogramm:
1. Hannes Gelder (JC Oberhaid)
U11-Junioren: bis 29,1 Kilo-
gramm: 1. Alexander Zeiß (JC
Naisa), 3. Henry Weiss (JC
Oberhaid); bis 30,9 Kilo-
gramm: 1. Kurt Schumacher
(Post-SV Bamberg), 2. Niklas
Schmitt (JC Oberhaid), 4. Jo-
hann Brandl (Post-SV Bam-
berg); bis 32,3 Kilogramm:
Emanuel Krauß (JC Oberhaid),
3. Bastian Güntel (Post-SV
Bamberg); bis 35,5 Kilogramm:
1. Tom Kalenyak (Post-SV
Bamberg); bis 42 Kilogramm:
Friedrich Kaiser (Post-SV
Bamberg), Nithish Raja (JC
Naisa). Dietfried Fösel

Jochen Hack, Stiftungsberater der Sparkasse Bamberg, Christine
Heublein, Leiterin des Seniorenzentrums Seehofblick in Mem-
melsdorf, Thomas Schmidt, Vorstandsmitglied der Sparkasse
Bamberg, und Stephan Kirchner, Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Bamberg (v. links) bei der Spendenübergabe
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Der Baum kann während der
Dienstzeiten und sonntags im
Rathaus angesehen werden.

Foto: Stadt Schlüsselfeld

Martina Leuchner ist vom ADFC und von der AOK als Siegerin geehrt worden. Foto: AOK Bamberg

Die von der Stadt Baunach geehrten Sportlerinnen und Sportler Foto: Stadt Baunach

Die freudestrahlenden U9-Jugendtalente zeigen stolz ihre Urkun-
den und Medaillen. Foto: Dietfried Fösel
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